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STADTHALLE

Kabarett-Abend
mit Heinrich Del Core
Waldshut-Tiengen – Der Kaba-
rettist Heinrich Del Core tritt mit
seinemProgramm „Glück g’habt“
amDonnerstag, 2. April, ab 20 Uhr
in derWaldshuter Stadthalle auf.
Del Core (59) ist als Sohn eines ita-
lienischenGastarbeiters in Rott-
weil geboren. Nach dermittleren
Reife entschloss er sich zunächst
für eine Zahntechnikerlehre. 1995
widmete er sich der Comedy-Zau-
berei, daraus wurde Standup-Co-
medy und Kabarett. Seit dem Jahr
2000 ist Del Core professionell auf
Deutschlands Bühnen zu sehen,
wie auch als Gast in TV-Sendun-
gen. Tickets bei allen bekannten
Vorverkaufsstellenmit Reservix.

STOLL-VITA-STIFTUNG

Vortrag zur Geschichte
des Jagd-Wesens
Waldshut-Tiengen – Ein Vortrag
zur Geschichte der Jagd unter dem
Titel „Die Jagd derMächtigen“ fin-
det amMittwoch, 18.März, um
19Uhr in der Stoll Vita-Stiftung,
Brückenstraße 15, inWaldshut
statt. Referentin ist die Historike-
rin und Sachbuchautorin Christi-
ne Rädlinger. Sie beschäftigte sich
mit derMünchner Stadtgeschich-
te und der bayrischen Landesge-
schichte. Der Eintritt ist frei.

SPORTAUSSCHUSS

Am 21. März wieder
Altpapiersammlung
Waldshut-Tiengen – Eine Altpa-
piersammlung inWaldshut fin-
det am Samstag, 21.März, statt.
Sie wird wie üblich vom Sportaus-
schussWaldshut durchgeführt.
Die Anwohner werden gebe-
ten, das Papier (nur Papier, keine
Kartonagen) in handlichen Bün-
deln bis spätestens 8 Uhrmor-
gens sichtbar am Straßenrand
bereitzulegen. Der Erlös der Alt-
papiersammlungen des Sport-
ausschusses soll ausschließlich
den örtlichen Vereinen zugute
kommen. Die nächsten Samm-
lungen sind am 16.Mai, am
18.Juli, am 26.September und am
21.November.

VOLKSHOCHSCHULE

Über Pfingsten Reise
nach Griechenland
Waldshut-Tiengen – Eine Rund-
reise durch Griechenland bietet
die Volkshochschule für die Zeit
von Sonntag, 31.Mai, bis Sonntag,
7. Juni. Stationen sind unter ande-
rem die Akropolis in Athen, das
antike Olympia, Delphi, Epidauros
mit dem antikenTheatermit per-
fekter Akustik, sowie die byzanti-
schen BautenMystras undMyke-
ne. Bestandteil dieser Kunst- und
Kultur-Reise ist auch eine Kreuz-
fahrt zu den Inseln Hydra und
Spetses. Informationen und An-
meldung bis 15.März bei Reiselei-
tern BeatriceMerone, 07751/28 56.

TURMSPITZE

VON
ROL AND GER ARD

Ein Fall von konspirativem bürger-
schaftlichemEngagement sorgte im

Juli 2019 in Tiengen für Aufsehen. Eine
zunächst unbekannte Gruppe hatte an
der Schlossgarage Hand angelegt und
einen seit dem Bau des Parkhauses be-
stehendenMissstandbeseitigt.Weil für
Ortsunkundige die Einfahrt nicht klar
ausgeschildert war, platzierten die Ini-
tiatoren anderMauer ein großesTrans-
parent. Angesichts des Umstands, dass
die Klettgaustadt von ihrer Größe her
überschaubar ist, konnte die Identität
der Urheber nicht allzu lange geheim
bleiben. Dass sie aus dem Umfeld der
Bürger- und Narrenzunft stammten,
sprach sich am Ende bis ins zuständi-
geRathausherum.Der dort amtierende
Bürgermeister Joachim Baumert mel-
dete sich Anfang Oktober bei Maximi-
lianReich, einemderAkteure, undhielt
eine gute Nachricht bereit: Das Banner
könne jetzt abgenommen werden, weil
die Stadt (wie schon seit Längerem zu-
gesagt) ein offizielles Hinweisschild
aufstellen werde. Doch so schnell war
das Rathaus dann aber doch nicht. Es
sollte schließlich bis kurz vor Fasnacht
dauern, bis das Werk vollbracht war.
Von dem Ergebnis zeigt Maximilian
Reich sich nicht sonderlich überzeugt
und resümiert: „Jetzt haben sie so lan-
ge gebraucht, um so ein Täfelchen zu
machen. Und viel deutlicher ist es auch
nicht.“ Wer weiß: Vielleicht wird der
Fall am Ende noch das Hochnotpein-
licheMalefiz-Narrengericht zuDüenge
beschäftigen.

roland.gerard@albbote.de

Täfelchen

Vermehrt werden in den Krankenhäu-
sern SchutzmaskenundDesinfektions-
mittel gestohlen, berichten Schweizer
Medien. So im Kantonsspital Baden,
dort seien infolge derCoronavirus-Aus-
breitung reihenweiseMaskenundDes-
infektionsmittel gestohlenworden.Das
Spital reagiert mit Wegsperren der Hy-
gieneartikel. Das Kantonsspital Aarau
meldet keinen Schwund, hat aber die
Masken für Besucher am Eingang ent-
fernt. Im Unispital Basel seien sogar
Leute beobachtet worden, die mit Fla-
schen kämen und diese amDesinfekti-
onsmittelspender füllten. (eva)

ErsteGemeinden habenwegen des Co-
ronavirus an ihren Kundenschaltern
Acrylglasscheiben montiert, außer-
demsollenAbfalleimer häufiger geleert
werden. Wie die „Aargauer Zeitung“
schreibt, sind in Stein im Fricktal alle
vier Schalter mit Gemeindehaus tem-
porär eingeglast. Auch in Möhlin und
Rheinfelden wurden die Kundenschal-
ter mit Plexiglasscheiben versehen.
Oberstes Ziel sei die Reduktion des An-
steckungsrisikos am Arbeitsplatz und
die Aufrechterhaltung des Betriebs, er-
klärt derRheinfelder StadtschreiberRo-
ger Erdin. (eva)

In Lohn ist es am Dienstagmorgen zu
einem Verkehrsunfall gekommen, bei
dem ein sechsjähriges Kind so schwer
verletzt wurde, dass es mit dem Ret-
tungshelikopter in die Klinik geflogen
werdenmusste. DieKantonspolizei be-
richtet, dass dasKindhinter demander
Bushaltestelle stehendenBushervor auf
die Straße sprang. Dabei soll es unmit-
telbar vor den langsam fahrenden Lie-
ferwagen getreten und von diesem er-
fasstworden sein.DasKind zog sichbei
der Kollision unbestimmte Verletzun-
gen zu und wurde mit dem Helikopter
in ein Spital geflogen. (eva)

Desinfektionsmittel
aus Spital gestohlen

Acrylglasscheiben
gegen Ansteckungen

Sechsjähriges Kind bei
Unfall schwer verletzt
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An der Einfahrt zur Schlossgarage Tiengen
steht jetzt eine offizielle Hinweistafel.
BILD: ROLAND GERARD

Aus für Tiengener Erntefest

Waldshut-Tiengen – Nach rund 40 Jah-
renErntefest inTiengenhat sichdieAk-
tionsgemeinschaft Tiengen in Abspra-
che mit den teilnehmenden Vereinen
dazu entschieden, einen Schlussstrich
unter die Veranstaltung zu ziehen. Ni-
kola Kögel, Geschäftsführerin der Ak-
tionsgemeinschaft: „Wir haben in den
vergangenen Jahren immer mal wie-
der über die Zukunft des Erntefestes
gesprochen. Doch jetzt hatten wir das
Gefühl, dass der richtige Zeitpunkt ge-
kommen ist und man darauf verzich-
ten kann. Auch, weil das Erntefest kein
Alleinstellungsmerkmal mehr hat wie
beispielsweise die Hoorige Mess’, zu
der mittlerweile Tausende Besucher
kommen.“ Zara Tiefert-Reckermann,
Vorsitzende der Aktionsgemeinschaft,
ergänzt: „Mittlerweile gibt es viele um-
liegende Gemeinden, die ebenfalls ein
Erntefest organisieren.“
Ein weiterer Grund für die Entschei-

dung, künftig kein Erntefest mehr zu
veranstalten, sind laut Zara Tiefert-Re-
ckermann auch die hohen Kosten, die
damit einher gehen. „Seit einiger Zeit
bezuschusst unsdieStadtmit 3000Euro,

trotzdem können wir die Kosten nicht
ansatzweise decken, sodass ein Defizit
von mehreren Tausend Euro entsteht“,
sagt Kögel. Größter Kostenfaktor seien
die Ausgaben für die Musiker, die am
Erntefest ganztägig spielen. „Aber auch
die Vereine haben immer größere Pro-
bleme, Ehrenamtliche für denStandbe-
trieb zu gewinnen,weil das Engagement
zurückgeht“, so die Geschäftsführerin.
Zudem seien auch die Einnahmen aus
demVerkauf nichtmehr sohoch, sodass
das Erntefest für die Vereine teilweise
nicht mehr lukrativ genug sei. Nikola
Kögel: „So haben wir in der vergange-

nen Zeit auch immer wieder Standab-
sagen bekommen. Als wir mit den Ver-
einen über die Zukunft des Erntefestes
gesprochen haben, gab es Unterstüt-
zung für unsere Entscheidung.“
Auch der volle Terminkalender der

Aktionsgemeinschaft habe zu der Ent-
scheidung, das Erntefest abzuschaffen,
beigetragen. Nikola Kögel: „Wir haben
fast jeden Monat eine Veranstaltung,
diewir organisieren,waswir auch gerne
tun.Dennochdarf nicht vergessenwer-
den, dass wir auch nur ehrenamtlich
engagiert sind und hauptberuflich ar-
beiten.Wir brauchen auch bei der Akti-
onsgemeinschaft Luft, umetwasNeues
auf die Beine zu stellen.“ So organisiert
dieAktionsgemeinschaft allein imMärz
drei Veranstaltungen, darunter denGe-
braucht-Fahrradmarkt, die Frühlings-
aktion und die Verlosung daraus. „Und
so geht es das Jahr über weiter.“

VON SUS ANN DUYGU - D ’ SOUZ A

➤ Aktionsgemeinschaft
zieht Schlussstrich

➤ Geld, Zeit und Konkurrenz-
veranstaltungen als Gründe

Aktionsgemeinschaft
Die Aktionsgemeinschaft Tiengen stellt
das Jahr über zahlreiche Veranstaltun-
gen auf die Beine. Neben Sonntagsver-
käufen organisiert der Verein auch die
Hoorige Mess’, den Kindertag im Mai,
das Jazzfest im Juli, den Handwerker-
markt Anfang September, den Feuer-
abend im Oktober und den Weihnachts-
und Schülermarkt im November.

Alle Hände voll zu tun hat die Aktionsge-
meinschaft mit Zara Tiefert-Reckermann
(links), Vorsitzende der Aktionsgemein-
schaft, und Nikola Kögel, Geschäftsführerin,
in Tiengen. Fast monatlich organisieren die
Mitglieder diverse Veranstaltungen.
BILD: DUYGU-D’SOUZA , SUSANN

Bagger beißt Bank

Die Abrissarbeiten zumNeu-
bau der Volksbank an der
EckeHeckerstraße/Haupt-
straße in Tiengen gehenwei-
ter. Nachdemdie Baumaschi-
nen bereits das angrenzende
Haus der früheren Bäckerei
Steffen abgetragen haben,
nagt nun der Bagger bereits
an dem alten Gebäude des
Geldinstituts. NachMittei-
lung der Stadt wird im Zuge
der Abbrucharbeiten die He-
ckerstraße (kleines Foto) von
der Einmündung Sulzerring
bis zur EinmündungHaupt-
straße vonMontag, 9. März,
bis Freitag, 27.März, voll ge-
sperrt. Gleichzeitig entfallen
alle bisherigen Sperrungen
in der Hauptstraße. Es folgen
weitere Bauabschnittemit un-
terschiedlichen Verkehrsrege-
lungen. BILDER: ROLAND GERARD
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